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	Bild Vorschau: 
	Text Daktarihaus: Am 21.10.22 fand die jährliche Mitgliederversammlung in Kirchroth statt. Josef Gold eröffnete die Sitzung und erläuterte die jährlichen Kosten des Vereins. Es bedarf  130.000-140.000 € Spenden im Jahr, um die Schule und die angeschlossene Dental-Clinic zu führen. Dies bei aktuell 400 Schüler/innen. Er erklärte die bisherigen und zukünftigen Baumaßnahmen auf Grund der Schulerweiterung und die geplante Wasserversorgung für zwei weitere Dörfer. Ute, Beisitzerin Schule, zeigte ein Bild über den Schulbetrieb auf und stellte arme Schüler vor, die einen Sponsor für ihre Berufsausbildung suchen. Dr. Blien, Zahnärztin, erläuterte den aktuellen Stand der Zahnklinik. Es kommen jeden Tag viele Patienten, was die Notwendigkeit der Zahnklinik aufzeigt. Dann kam Anuwar, der zu dieser Zeit ein Praktikum hier bei uns in Deutschland machte, mit einer berührenden Rede, die von Lucia Gold ins Deutsche übersetzt wurde. Anuwar bedankte sich immer wieder und betonte wie
	Text Reiseberichte: Im letzten newsletter hatten wir angekündigt, dass Anuwar, ein Ex-Schüler und Elektroniker sich um ein Visa nach Deutschland bewirbt. Einige Wochen später holten wir ihn vom Flughafen München ab und er saß zum ersten Mal in einem Elektroauto (siehe rechts). Nach einem Willkommensabendessen mit der Familie, konnte er sich erst einmal ausruhen und am nächsten Morgen als es noch dunkel war, gab es die erste Praktikumserfahrung für ihn auf der Baustelle einer neuen Photovoltaik-Freilandanlage.Er erzählte uns später, dass er erstaunt war, wie viel und professionell wir hier arbeiten. Fremd war es für ihn morgens bei der Kälte zur Arbeit zu fahren. Zwar hatte der Oktober noch einige warme Tage, doch steht das in einem starken Gegensatz zu dem warmen Klima in Pemba. Auch empfand Anuwar die Preise für Lebensmittel und Essen als sehr hoch und fragte oft nach, was verschiedene Dinge oder Häuser hier kosten. 
	Text Allgemeines: Liebe Leser, Förderer, Paten und Mitglieder - alle die unseren Verein mit tragen und unterstützen.Ein weiteres Schuljahr ist für die Connecting Continents Schüler/innen zu Ende gegangen. Lesen Sie hier den Werdegang der Schule in Pemba und andere Neuigkeiten:1. Die Schule und die Inflation2. Die Mitgliederversammlung 20223. Anuwar in Deutschland4. Nihifadhi und Johanna5. Die jüngsten UnterstützerWenn Sie den newsletter nicht mehr wünschen, senden Sie uns bitte eine kurze Nachricht.Das Bild unten: die Mädchen der Form I A/B/C 2022.
	Text Schulleben: Aktuell sind alle Schüler/innen der Connecting Continents Secondary School in den großen Ferien. Im Gegensatz zu hier, ist es jetzt in Pemba mit 30° sehr heiß. Im November haben die Form I bis III das nationale Examen geschrieben und danach die Form IV die Abschlussprüfung. Hier in Deutschland drückten wir wie immer die Daumen für unsere Schüler/innen. Im Moment laufen die Tests und  Vorstellungsgespräche der neuen Schulbewerber für die zukünftigen ersten Klassen in 2023. Die steigenden Preise in Tanzania, besonders für Lebensmittel erfordern auch ein Anheben der Angestelltengehälter. Die Arbeitsverträge werden alle zwei Jahre und nun 2023 wieder aktualisiert. Wie bei uns steigen die Preise auch für Benzin, Strom und andere Dinge, was ein wirkliches Problem ist, da es wenig staatliche, soziale Möglichkeiten gibt dies aufzufangen. Schule und Bildung sind die Bereiche, welcheAufklärung und Lösungen aufzeigen können. Wir versuchen in Pemba die Unabhängigkeit durch erneuerbare Energien vorzuleben. Die Schule ist komplett autark vom Stromnetz und Wasser.Foto unten: Die fußballbegeisterten Jungs der Schule haben wieder eine Lieferung des DVB Dortmund bekommen und sind stolz auf die neuen Trikots und Schuhe. Lehrer: Haji Juma, Haji Otman
	Text Optional: Bei der Mitgliederversammlung stellten wir einige Ex-Schüler vor, die eine Berufsausbildung machen möchten, aber zu arm sind, um die anfallenden Schulgebühren dafür zu bezahlen. Kurz darauf meldete sich eine Zahnarztpraxis, die genau das unterstützen wollte. So fanden wir für Nihifadhi, die beste Schülerin 2021 (Foto unten) einen Sponsor für Ihre 3-jährige medizinische Ausbildung. Nihifadhi hat keinen Vater mehr und die Mutter verdient mit ein bisschen Gemüseverkauf das Nötigste zum Leben. Wir danken der Praxis von ganzem Herzen und freuen uns für sie und für alle, denen eine weitere Berufsausbildung auf diese Art ermöglicht wurde. Vor einigen Monaten meldete sich eine junge medizinische Journalistin bei uns, die von unserem Projekt gehört und angefragt hatte ob wir damit einverstanden sind, dass sie nach Pemba fährt. Nach einem spontanen Treffen war uns Johanna so sympatisch, dass wir zusagten. So flog Johanna Ende Oktober nach Pemba. Sie wurde mit der dort so wunderbaren Gastfreundschaft empfangen und bekam  bald einen Einblick in den Schulbetrieb und in die Dental-Clinic unter Dr. Ali. Johannas vollständiger Reisebericht hängt als gesonderte Datei mit an. Gerade für junge Leute kann ein Aufenthalt in Pemba eine Herzenserfahrung sein.
	Text Vorschau: Hier an dieser Stelle bedanken wir uns von ganzem Herzen bei Ihnen - den Helfern und Spendern des Vereins. Ein großes Danke gibt es an dieser Stelle noch an besonders junge Spender:1. Ein riesiges Dankeschön an die Schüler/innen der Grundschule Oberalteich, die selbst gebastelte Adventssachen verkauften und damit 650 € an den Verein spendeten.2. Ein großes Danke auch an zwei sehr junge Damen, die Armbänder und Weihnachtskarten bastelten und auf dem Markt verkauften. Es war ein kalter Tag, aber Frieda und Minna (siehe unten) hatten ihren Spass dabei. Sie brachten als Spende 134,60 € für den Verein zusammen. Der Betrag, wurde von ihrer Oma noch aufgestockt. Ein toller Einsatz - danke!Wir wünschen Euch allen, im Namen unserer Schüler und Schülerinnen, Lehrern und den weiteren Angestellten ein wunderbares Weihnachtsfest und ein gesegnetes Miteinander im neuen Jahr 2023 !Unser Spendenkonto: Connecting Continents e.V.IBAN DE02 7425 0000 0240 3229 66BIC BYLADEM1SR
	Newsletterausgabe: Monat: Dezember 2022
	Text Reiseberichte 2: In seiner Zeit hier konnte er viel lernen, so begleitete er auch die PV-Elektriker im techn. Außenservice, wo er bei Störungen an PV-Anlagen oder anderen Servicearbeiten half. Er war einen Tag an der TU und half sogar Josef den Container für Pemba weiter zu beladen, den er dann in ein paar Wochen dort wieder in Empfang nimmt. Die drei Wochen vergingen für Anuwar wie im Flug und er war fast ein bisschen froh wieder in seine wärmere Heimat zurück zu kommen.  
	Text Daktarihaus 2: wichtig es für ihn und andere Schüler sei, in der Connecting Continents Schule die Möglichkeit auf die fortführende Schulausbildung zu erhalten und einen Schulabschluss zu machen. Mit diesem Abschluss können die Schüler einen Beruf lernen oder weiter aufs College gehen und später an einer Universität studieren. Zum Schluss wurde der Vorstand einstimmig wieder gewählt. Wir danken allen die da waren, für ihr aufrichtiges Interesse an Connecting Continents.
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